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M 150 Donnerstag, den 18. Dezember 1919 70. Jahrgang

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

F. B. 447. Die  Polizeistunde  wird für folgende
Nächte aufgehoben:
1. Für die Nacht vom 24. Dezbr. zum 25. Dezbr.
2- » n n » 28 . „ » 27 . „
3. » » » » 28. „ » 29. . „
4 » » » »31. „ ^» 1. 8tln.
5. „ » » » 11 - Jon . » 12 . ».

Rüde-Heim a. Rh, den 17. Dezember 191».
? » rein

Rittmeister und Administrateur.

Bekanntmachung.
Auf Grund de» § 2 Absatz2 der Verordnung betr.

das gesetzliche Verkauf-recht von land- und forstwirtschaft¬
lichen Besitzungen vom »5. II . 1918 (G.G. ISIS E. • ) ist
da» dem Staat zustehende gesetzliche BerkanfSrecht der
prrvinziell«rganisterten, al» gemeinnützig anerkannten An-
fiedelung-gefellfchaft
Rassauifch« SiedlnnßsgefellfchaftG. « . b.H. zu Wiesbaden
in Ansehung de» im Regierungsbezirk Wiesbaden belegenen
land- nnd forstwirtschaftlichen Besitzungen übertragen worden.

Kassel, den 13. November ISIS.
Der Oberpräsident,

I . B.

_ gez. LyeS.
Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit veröffentlicht.
RüdrSheim «. Rh., den 12. Dezember ISIS.

De» Landrat.
I . Alb erti

Bekanntmachung.
Wegen des Beginn» der Schonzeit für virk-, Hasel¬

und Fasanenhennen und der Einschränkung ober Aufhebung
der Schonzeit für Dachse und wilde Enten hat der Bezirks¬
ausschuß in Wiesbaden für da» Jahr 1910 im besetzten
keile des Regierungsbezirk» keine Aenderungder gesetzlichen
Bestimmungen beschlossen; diese find also maßgebend.

Wiesbaden, den 29. November 191V.
Namen» de» Bezirksausschüsse» :

Der Vorsttzende.

Angesichts der Hungersnot in Deutschösterreich hat die
Nationalversammlung aus Grund einstimmigen Beschlüsse»
die Reich»regierung ersncht, trotz bef Notlage in Deutsch-
land den Deutschvsterreichern, insbesonder« der Stadt Wien,
mit Mehl auSzuhelfen, damit der Hunger nach Brot durch
deutsche Hilf« gelindert wird.

In Ausführung dieses Beschlusses find die notwendigen
Rehlmengen inzwischen dem OesterreichischenErnährung »-
Ministerium angestellt worden.

Nach weiterem Beschluß der Nationalversammlung find
diese Mehlmengen wieder einzusparen. Dies hat in der
Weise zu geschehen, daß die für di« versorgungsberechtigte
Bevölkerung festgesetzte Mehlration während einer Versvr-
iung»periode von einem Monat in Höhe von insgesamt
200 Gramm auf den Kopf gekürzt wird.

Mit Rücksicht darauf, daß der Stand unserer Kartoffel-
d«rs,rgung augenblicklich sehr ungünstig ist, soll von einer
Bürznng der Brotration abgesehen werden. Die abznge-'
bende Menge von zusammen 70 Doppelzentner wird au»
d«» Reserven der einzelnen Gemeinden entnommen werden.

Da aber auch die Getreideselbstversorger sich nach dem
Brschlnß de» Nationalversammlung an dieser Hilfsaktion
iu Gunsten de« deutschen Brüder in Oesterreich beteiligen
Men, werden di« Landwirte nnsere» Greises hierdnrch
*ufgefordert, wöglichst srfort bei den zuständigen Bürger¬
meisterämter» ein« bestimmte Getreidemenge, mindesten»
»brr i/, Pfund pro Kopf zur Ablieferung zu bringen,
^eber di, erfolgt« Ablieferung wird seiten» der Gemeinden
e»ie Bescheinigung ausgestellt.

Rüdesheima. Rh., den 15. Dezember 1919.
• Krei»wirtschaftSamt de» RheingaukreiseS.

Bekanntmachung.
ij. *• 1780. Automobilfabriken und Automobilmerkstätten
^vnen nach ministerielle» Anordnung zum Einfahren der

Meberhergestellten Kraftfahrzeuge, für die eine Zulassung»-
^scheinigung nicht vorhanden ist, besondere Probefahrt-

Urnern ausgestellt werden. Etwaige Anträge auf Er-
Wung solcher Nummern sind beim LandratSamt einzurei-

AüdeSheim a. Rh., den 11. Dezember ISIS.
Der Sandra ».

I . > » B. : Albertt . '

Bekanntmachung.
V. 770. V,n der franz. Behörde ist die Anwendung

de» deutschen Gesetzes vom IS . Sept . 1919 über Wochen¬
hilfe und Wochenfürsorge genehmigt worden.

Rüdesheim a. Rh., den 12. Dezember ISIS.
D«r Landrat.

Bekanntmachung.
Der Gendarmeriewachtmeister Sub el ist zum 1. Dez.

dS. I ». nach Volkmarsen (Regierungsbezirk Lass,!) versetzt
worden . « iS zum Eintreffen eines Nachfolger» für ihp,
werde» die Gemeinden Espenschied und PreSberg de» seit¬
herigen Dienstbezirks de» Gendarmeriewachtmeisters Eubel
dem Gendarmeriewachtmeister L e y e r in Rüdesheim und
die Gemeinden Johannisberg und Stephanshansen dem Gen-
darmeriewachtmeiste, Weißhaar  in Geisenheim zugeteilt.

Rüdesheim a. Rh>, den 11. Dezember 1919.
Der Aandrat.

I . V. : Stahl.

Zur Friedensfrage.
Die deutsche Kommission.

Die zur Besprechung der Schadenersatzforderung für
r*i e Absenkung von Scapa Flow bestimmte neue deut-
schc Kommrsswn ist Dienstag vormittag 8,10 Uhr mit dem
Kölner Expreßzug m Paris anqekommen. Die Telega-
non setzt sich wie folgt zusammen: Präsident : Gehcimr^

r, Mitglied der Handelsabteiluna im
Auswärtigen Amt, Rudolf Blohm, Vertreter der Ham-
burg -r Werst««' Geheimrat Eich vom Ministerium für
öffentliche Arbeiten als Wasserbausachverständiger, Dr
Pelzer , Direktor der Hamburg-Amerika-Linie, Dr . Pe-
ters Direktor der Weserwerften in Bremen, ferner ein
Vertreter der Hamburger Regierung, Paul Müller als
Wertreter der Schiffer, sowie drei Daktylographen Die
Delegation begab sich zu Fuß noch dem Boulevard De-
nam und von da in drei Autos nach dem Sitz des deut-
tchen Bureaus in Paris . Ein Ordnungsdienst war durch
den Spezialkommissar Escande am Nordbahnhos oraa-
Nisiert worden - das Publikum musterte die Delegation
mit . neugierigen Blicken, enthielt sich jedoch jeder Kund-
gebung . ,

Nach einer Meldung aus Paris haben die Beratun-
gen zwischen der deutschen Sachverständigenkommission
und den Alliierten bereits am Dienstag begonnen.

Tie deutsche Antwort.
Die deutsche Antwortnote wird im allgemeinen in

der Pariser Presse gün,tig ausgenommen. Der „Matin"
me,nt , es sei wenig wahrscheinlich, daß man ohne wei - ,
irres die Entschädigungsmodalitäten annehmen werde,
die die Deutschen Vorschlägen. Wenn aber die Alliierten
sich dazu verstehen soltten, die ursprünglichen Bedingun¬
gen zu inildern , so würden die Milderungen aus keinen
Fall den Eharalter eines Kompromisses haben . . Petit
Journal " sagt: Wenn bewiesen würde, wie die deutsch»
Slots  behauptet , daß die Ausführung der Forderungen.
Deutschland in die Unmöglichkeit versetzte, die anderer»
Verpstichtungen, die ihm der Friedensvertrag auserleg
zu erfüllen , dann würden di» Alliierten , wie st« ver-
sprvchen haften, die Forderungen mildern . . Petit Pari-
fien" me,nt , es stehe jetzt schon fest, datz es unmöglich
wär «, die Frage von Scapa Flow zu regeln ohne mari-
t, « e Sachverständig« zu hören. Eine gewisse Anzahl
r «chA,k»r sei deshalb zu Vormtttagssitzungen geladen wor ->
de» . Nachdem man ihren Rat gehört, scheint es unve» .
meiblnd , daß man sie mit den deutschen Sachverständi¬
gen zusammenbrinae . In keinem Falle aber könne di»
Disfteffion noch sehr lange ondauern . Die Ratifikation
des Friedensvertrages dürste nunmehr als sehr nah « b«̂
»«rstatzend betrachten werde«. „Homm« libre" ist auch de,
Answht, daß nunmehr der Frredensvcrtrag von Versaib»
»es baldigst in Kraft treten werde. Der . Figaro " sagA
Der deutche Vorschlag scheine nicht unannehmbar . Di,
Deutschen anerkennten im allgemeinen dg« Prinzip des
Schadenersatz«» ^

B »r de« Friede«.
* Zürich,  17 . Dez. Die Nntwortnote der Alliierten

ist End, de, Woche  zu erwarten. M«n nimmt an,
baß bi, Verh«n>lungen nicht lange bauern und die » atifikation
de» ffrieben» bald in Kraft treten wird.

Lebensmittelteuerungz
Brot - und Karfoffelpreise.

In einer öffentlichen Sitzung des ReichLra  1 8
wurde u a . Bericht eristaftet über den Entwurf einer
Verordnung über Zahlung 1 von Ablieserungsprämien für
Brotgetre .de, Gerste und Kartoffeln Darnach betrug die
Ablieferung von Brotgetreide im vergangenen Lahre
2 030 000 Tonnen , im laufenden Jahre erst 1 100 000
Tonnen . Die Ursache für den Rückgang ist sowohl in
der verspäteten Ernte wie auch in der Ueberlastung der
Verkehrsmittel zu sehen. Es gibt nur ein Mittel , die
Zwangswirtschaft aufrechtzuerhalten, nämlich eine angc-
mcsscne Erhöhung der Preise . Die Kosten für die Ab-
liescrungsprämten b>lausen sich schätzungsweisegus e t n a

Milliarde,  bte durch die Erhöhung des Mehlbrei-
ses eingeholt werden soll. Der Mehlpreis wird daher
um 40,50 Mark für den Doppelzentner erhöht werden,
so daß der Prers für ein Brot im Gewicht von 2350
g aus 2,45 Mark steigen wird . Dadurch würde die große
Masse der Bevölkerung sehr schwer belastet werden . Die
Deckung der Kosten für die Mlieserungsprämien für
Kartoffeln soll ebenfalls der Verbraucher tragen , und
zwar soll der Preis für den Zentner um 2,50 M . erhöht
werden . Reichen diese Erhöhungen nicht aus , so wird
das Reich für Fehlbeträge aufkommen. Der Reichsrat
stimmte den Beschlüssen des Ausschusses mit Mehrheit zu.

Erhöhung des Znekerpreises.
Die fortgesetzten Forderungen der Interessenten nach

weiterer Erhöhung des Zuckerpreises haben das Reichs-
wirtschastsministerium veranlaßt , dem Reichsrat und der
Nationalversammlung einen Entwurf vorzulegen, der eine
Erhöhung des Verbrauchszuckerpreises um 25 Mark für
den Zentner vorschlägt Da 40 Prozent der mutmaß-
lichen Erzeugung bis Ende des Jahres bereits sreigege-
den worden smd, wird der hohe Preis auf die noch
ausstehenden 60 Prozent fallen, falls Reichsrat und Na¬
tionalversammlung , woran nicht zu zweifeln ist, die Vor¬
lage zum Gesetz erheben. Die bei den Raffinerien aus¬
kommenden Beträgen sollen zur Entschädigung der Zucker¬
rüben bauenden Landwirtschaft und der Rohzuckersabri-
ken verwendet werden . Die Rohzuckerfabriken sollen min¬
destens zwei Drittel des Betrages , den sie erhalten , an
die Rübenlieferer auszahlen . Der Verbrauchszuckerpreis
wird dann vom 1. Januar ab die Höhe von 100,30 M.
für den Zentner erreichen. Diese in Aussicht stehende Re¬
gelung ist .ein neuer Notbehelf und aus dem Wunsche
heraus entstanden, die Rohzuckerfabrikenzu veranlassen,
atze Kräfte anzuspannen , um auch die letzte Rübe aus
Zucker zu verarbeiten ; andererseits der Versuchung ent¬
gegenzuarbeiten , Zuckerrüben nickt anderen Zwecken zu-
znführen , die bei dem jetzt geltenden Preisstande sehr
groß ist Den verantwortlichen Regierungsstellen scheint
jetzt die Erkenntnis gekommen zu sein, daß eine Niedrig¬
haltung des Zuckerpreises, so wünschenswert sie an sich
für die Verbraucher ist, niemals aus der Zuckernot her¬
auszuführen imstande ist. Der eingeschlagene Weg aber
kann nur als Notbehelf für die Zeit bis zum Ende der
gegenwärtigen Kampagne angesprochen werden. Auch diese
wettere , sehr hohe Preiserhöhung wird nicht dazu füh¬
ren , den Zuckerrübenbau allmählich wieder auf ferne alte
Höhe zu bringen , was durchaus im allgemeinen Interesse
.liegt. Wirklich helfen wird nur die Aushebung der
'Zwangsbewirtschaftung des Zuckers. Hann ist es aber
wieder sraglrch, ob der Kicker im Lande bleibt.

Verschiedene Rohzuckerfabriken, die ihre Tätigkeit
hatten unterbrechen müssen, ünd nun wieder in die Lage
gekommen, die Rübenverarbeitung von neuem aufzuneh¬
men . Der Zugang zu den vollständig verweichten Aeckern
war zwar sehr beschwerlich; aber in den meisten Rüben¬
bezirken rst es doch gelungen, die Ernte fortzusetzen und
terlt^ erse zu beendigen. Die Ergebnisse der Zuckerverar-
beilung auf den Zuckerfabriken haben sich naturgemäß
verschlechtert. Die hohe' Schneedecke hat die Rüben zwar
vor der Wirkung des Frostes geschützt, sodaß ihre Ver¬
arbeitung aus Zucker noch verhältnismäßiF "leich1 erfolgen
kann ; gleichzeitig aber hat sie doch einen erheblichen Rück-
gang in der Ausbeute nach sich gezogen, wozu auch die
Unmöglichkeit beigetragen hat, die Rüben schnell zur Ver¬
arbeitung zu bringen.

Allerlei Nachrichten.
Das Betriebsrirtegesetz.

Die Sozialdemokraten haben sich der Einsicht nicht
entschlossen, daß die Erledigung des Betriebsrätegesetze»
»or Weihnachten eine glatte U n m ö g l i chk e i t ist, weil
sie an technischen Schwierigkeiten scheitert. Der Ausschuß-
bericht ist noch nicht sestgestellt und w'rd erst am Don¬
nerstag in die Hände der Abgeordneten gelangen. Run
ist von sozialdemokraftscher Seite angeregt worden , die
Verabschiedung "»des BetriebSrätegesetzeS nicht bis zum
eigentlichen Termin des Wiederbeginnes der parlamen¬
tarischen Verhandlungen nach den Weihnachtsferien hin¬
auszuschieben , sondern ein« Sondersitzung im ersten Drit¬
tel des Januar abzuhalten . Diese Anregung findet aber
zurzcit kein« Gegenliebe bei den übrigen Parteien de»
Hauses und es ist nicht wahrscheinlich, daß ihm stattge-
aeben wird . Sachliche Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen den Regierungsparteien stehen dr, Erledigung des
Gesetzes nicht mehr entgegen.

Die Schuldfrage.
Der zweite Unterausschuß des parlamentarischen Un¬

tersuchungsausschusses beschloß, die mündlichen Verneh-
nmngen in der dritten Januarwoche wieder aufzunehmen.
Nach der Klärung der Unstimmigkeiten, die sich aus derft
bisher erfolgten Aussagen ergeben haben, wird die Wil¬
son-Aktion zu Ende geführt werden. Im Anschluß da-'
ran sollen die Friedensmöglichketten 1917 zur Behand¬
lung kommen. Die Veröffentlichung von Akten zur Wil -'
son-Aktion, den diplomatischen Verkehr Berlin -Washing¬
ton und die Entstehung des Friedensangebots betr. wird
noch vor Weihnachten erfolgen. Die Dokumente er sch ei-'
neu als Einlage zu den stenographischen Berichten des
Ausschusses. - Die Entscheidung aus den Einspruch Helf-
scrichs wurde ststgelcgt. Sie wird nach erfolgter Zu¬
stellung bekanntgegeben. .



Lokale «. Vermischte Nachrichten.
Gem «indevertreter -Sitz«ng.

G Oestrich , 18. De/ , « m SamStag , den , 0.
Dezember dr . JrS -, nachmittags 5 Uhr, findet in dem « at-
hauSsaal dahier eine öffentliche Sitzung der Gemeindever¬
tretung mit folgender Tagesordnung statt :.

1 Antrag der Firma Rudolf Koepp & Co. auf Verkauf
der bisher gepachteten Gemeinde-Grundstücke am Rhein.
Hierj « Gegenantrag der sozialdemokratischen Partei.

2 Uebernahme der Teuerungszulagen der Pensionäre
auf die PensionSkaffe des Regierungsbezirk».

3. Antrag deS KreiSlrhrerverein » aaf Bewilligung von
Ortszulagen an die »ehrpersonen

4. Hebammenangelegenheiten.
5. Gesuch der Ortsbauernschaft Oestrich um Erhöhung

de» MilchpreiseS aaf 1.50 Mk. das Liter.
6 Verordnung der Provinzialkartoffelstelle betr . wertere*

Abgabe von Kartoffeln durch die Erzeuger für die
Allgemeinheit.

7 Antrag der Ww. Michael Kiffel auf Ueberfchrerbung
von Pachtstitcke« im Kniebrech und KerbeSrech auf
ihre Kinde, Josef , Michael und Wendlin Kissel.

5. Neuwahl der Beisitzer de» Mieteinigung»amte». (2
' Hausbesitzer und t Mieter .) .

9. Gesuch der Fraa Burg -Nägler um Bewilligung eines
höheren « ildfchadenerfatzes. ,

10. Erlaß einer Grvnderwerbssteuer -Ordnung an Stelle
der bisherigen Amsatzsteuer-Ordnung

Philharmonische » Verein.
-f Oestrich,  16 . Dez. A« Sonntag den 14. De

zember hielt der Philharmonische Verein Rheingaa , desie»
Wiege bekanatlich Oestrich ist, seinen ersten Kamnrermnstk.
Abend in Geisenheim im Deutschen Haus ab . De« Saal
war wieder, wie bei allen bisher «bgehaltenen Beranstal-
tunaen des Perein », ausoerkauft and waren die Darbietung
ant einstudiert. Verschiedene Mitwirkende maßten sich zu
Zugaben Herbeilaffen, da da» Publikam stürmisch appiaa-
dierte . » ie Wiederholung dieses Konzertes kann ,a- « nbe-
tracht de» schwierigen Zusammensetzungund de» eingeschrank-
ten Sonntagszug -Verkehrs nicht wie sonst auch an den an
deren Plätzen, wie Oestrich und Rüde,heim , stattfmden. da
gegen wird aber das erste Einfonie-Konzert deS Verein»
am Sonntag den »1. Degember bei uns in Oestrich znr
Aufführurg gebracht udd wird auch dieser Abend zu einem
Glanzpunkt sich äuSgestalten, wie die» das reichhaltige Pro-
gramm verkündet.

Magistratswahlen.
* Eltville,  17 . Dez. In der gestrigen Stadtver

»rdnetensitzung wurden die Herren Josef Em» und Dr.
Kornbusch zu Beigeordnete« und Rentmeister Kögler Nck.
Dommermuth . Max Schuster und Semtnaroberlehr . rin M.
Waldhausen zu Mitgliedern de» Magistrats gewählt . —
Der Stadt Eltville blieb eS also Vorbehalten, in unserem
Kreise die erste Stadträtin gewählt zu haben.

Kartoffel -Rückgabe.
* Eltville,  17 . Dez. Der hiesige Magistrat erläßt

folgende Bekanntmachung: Durch Verfügung de. Provinzial-
kartoffelstelle in Kassel u,d Anordnung deS KreiSausschuffe»
in RttdeSheiw haben die Versorgungsberechtigten, ch» auf
Bezugsscheine ihren vollen Bedarf an Kartoffeln einkellern
konnten, sä« jede Person nurSZentnerzu  beanspruchen,
statt 3,80 Zentner . Die zuviel erhaltenen Kartoffeln werden
wir bei den in Frage kommenden Versorgungsberechtigten
bei Eintritt milderer Witterung abholen lassen.

«vohltätigkeitsabend.
* Winkel,  15 . Dez. Der „Baterländische Frauen-

verein Winkel und Mittelheim " wird am Sonntag , den 21.
Dezember im Saalbau Rosse dahier , unter Mitwirkung
de» Winkele, Frauenchors ein Konzert mit Theater -Auf-
führung veranstalten . Die Unterstützung von « rwen und
Kranken ist der löbliche Zweck dieses reizenden WechnachstS-
fpieles, das sich voraussichtlich eine» recht zahlreichen Be
fuches erfreuen wird.

~ Stadtverordnetensitzung.
• Geisenheim,  17 . Dez. In der letzten Stadt-

verordneten-Versammlung wurde eingangs die Wahl der
Beigeordneten und der Krei,tagsmitglieder vorgenommrn.
Als weiterer Punkt folgte die Beratung über die Einführung
der LustbarkeitSsteuer, die geschaffen wird , um eine Ein-
schränkung der zunehmenden Sucht nach Vergnügungen zu
erzielen Die Sätze bewegen sich durchschnittlich in ange-
meffenen Stufen . Für die Gefangenen-Rückkehr soll ein
größerer Betrag bereitgestellt werden.

Falsche Gerüchte.
O Augenblicklich sind gewisse Gerüchte im Amlauf,

die annehmen 'lassen, daß die Franzosen alle Milch des von
der Rheinarmee besetzten Gebiete» zum Nachteile der Deut-
schen für sich auskaufen. Daher käme e», daß die Deutschen
die Bedürfnisse ihrer Kranken und ihrer Kinder nicht be-
friedigen könnten. Diese Serkchte stad vollständig falsch.
Die französische Ar« ee verlavgt von der deatschen ver-
pvsviantierung nur die streng nötigsten Mengen für die
französischen Kranken und Kinder und zwar in demselben
Maße wie die Deutschen. Die erwachsenen Personen er¬
halten keine Misch Um zu vermeide», daß die deutsche
Bevölkerung unter der Milchnot leidet, liefert die franzö-
fische Intendantur seit mehreren Monaten schon in sehr
beträchtlichen Mengen kondensierte Milch.

Rudolph ivechtvlv +.
* Wiesbaden,  17 . Dez. Im Alter von 78 Jahren

starb am SamStag morgen der Privatier Rudolph Bechtold.
Der Verstorbene war als langjähriger Inhaber der Firma
Rudolph Bechtoldu. Lo., Verlagsbuchhandlung, Buchdruckerel
und Lithographische Anstalt, die er au» kleinen Anfängen zu
einem der größten Unternehmen seiner Art am Platze au»,
gebaut hat , weit und breit bekannt und erfreute sich a»-
gemeiner Wertschätzung.
Avßerordextlich « Generalversammlung der Rheingauer

Weiuhäadler Vereinigung , Sitz WiesAade «.
($, Die Rheingauer Weinhändler-Vereinigung, Sitz

Wiesbaden, hielt am 4 Dezember 191» eine außerordent-
liche Generalversammlung in der Handelskammer zu Wies-
baden ab. « uf de, Tagesordnung stand zunächst die Wahl
eine» Vorsitzenden, nachdem der seitherige Vorsitzende, Herr
Hug, W a g e m a n n, au» KrankheitSrückstchten sich genötigt
aesehek» hatte , sein Amt niederzulegen. Die Versammlung
wählte in geheimer Wahl mit Stimmenmehrheit Herrn W.
«uthe,  Wiesbaden , zum Vorsitzenden. Herr Ruthe nahm
das Amt mit der Versicherung an, sich mit allen Kräften
für die weitere Förderung der Interessen des Weinhandels
im HandelSkammerbezirk Wiesbaden und der Rheingauer
Weinhändler-Bereinigung einzusetzen. Er widmete sodann
de« zurkckgetretenen Vorsitzenden anerkennende Worte für
seine bingebende Tätigkeit , wobei ihm die Versammlung
beifällig zustimmte. Hierauf entspann sich über verschiedene
den Weinhandel gegenwärtig besonders interessierende Fra-
gen- eine lebhafte Erörterung , bei der u. a. Herr Oberzoll-
inspektor Seehau ? sich über einige Bestimmungen des Brannt-
weinmonopol« äußerte und auf Anfragen aus der Mitte
der Versammlung Aufschluß gab.

Wirtschaftsausschuß -Sitzung der Handelskammer.
X Fü der unter dem Vorsitz des Handelskammerprä-

sidenten Kommerzienrat F . Fehr -Flach am 3. Dezember im
Sitzung»saat der Handelskammer abgehaltenen Sitzung des
Wirtschaftsausschusseswurde beschloffen, für die Verla n-
gerung der AmtSdauer sämtlicher Han-
delSkammermtt gl ieder  im Sin »e der Bestimmungen
deS preußischen Landesgesetze» vom 7. November 1»19 die
Genehmigung de» « iaisters für Handel u. Gewerbe nach-
zusuchen. Zum Zwecke, de» Zusammenschlusses der Ras-
säuischen Handelrkammern sollen die Verhandlungen in glei-
cher « eise, wie eS schon in der Sitzung am 22. Oktober
voraeschlagen ist, unverzüglich wieder ausgenommen bezw.
fortgesetzt"werde«. Der « u,schaß beschloß, al» Vertreter
der Kammer bei der Sitzung der Vereinigung
südwestdeutscher Handelskammern , n
Frankfurt  a . M . betr . verkehr zwischen dem besetzten
und unbesetzten« ebiet die Mitglieder , Kommerzienrat O f-
f e n h e i m e r und Kommerzienrat Wachendorff  sowie
den SyndikaS zu benenne«. Aaf die Aafrage eine» Mit¬
gliedes bezüglich de, neuen Steuer«  gab der Sy n-
diku» über die seitherigen Schritte der Kammer Aufschluß.
An einer Besprechung der Handelskammern
der besetzten Gebiete  in Köln a. Rh. soll der
Syndikus als Vertreter der Kammer teilaehmen. Bezüglich
de, Entschädigung der im Ausland geschä-
digten Jnlandsdeutschen  beschloß der « usschaß,
für Wiesbaden die Errichtang einer Zweigstelle des Ver-
»aades der im Aasland geschädigten Jnla «d»deutschen zu
beantragen . Die zur Vereidigung durch die Handelskammer
in Vorschlag gebrachten Sachverständigen für
Kolonialwaren , Heu und Stroh , und Probe¬
nehmer für Getreide und Futtermittel  war¬
ben gewählt. t

Sich selbst gerichtet.
* Frankfurt,  17 . Dez Als der 33-jährige Maurer

Simon Olche, einer der Hauptplünderer vom 31. März,
durch Kriminalbeamte verhaftet werden sollte, sprang er
aus de« zweiten Stock de» Hause» Triersche Gasse „ auf

die Straße . Hier blieb er mit zerschmetterten Gliedmaßen
liegen.

Raubübersall.
* König stein,  17 . Dez. Wi. die . TaunuSztg."

berichtet, ist der Händler Ernst Adam aus Cronberg auf
dem Wege nach hier am Eamßtag früh zwischen 4 u*b b
Uhr von zwei Unbekannten überfallen, niedergeschlagen uad
seive« Barschaft von 14000 Mark nebst Uhr «nd Kette
beraubt worden. Man fand ihn bewußtlos am Tatorte auf.

Erhöhte Aerzte -Honorare.
* Norm », 17 . D»z. Die wirtschaftliche Vereinigung

der « erzte deS Kreis,» Worm» haben ihre Gebühren mit
Rückwirkung vom 1. Juli « esentjgch erhöht . Mindestsatz
ist für einen Besuch am Wohnorte de» ArzteS 6 Mark , für
Beratung in der Sprechstunde 4 Mark.

Raubanfälle.
< Kreuznach,  15 . Dez. Die Raubanfalle auf

offener Straße mehren sich fortgesetzt. Auf der Land,
straße nach WindeSheim wurden » Bürger aus Sobernheim
unter Vorhalten vpa Rckrolvern ihre« Barmittel beraubt.
Die Banditen , die "ihre Raubzüge auf Fahrrädern auszu-
führen Pflegen, fuhren nach der Tat nach Kreuznach davon.
2 Personen wurden hier festgenommen, die verdächtig sind,
den Raubüberfall aaf der » indeSheimer Landstraße aus-
geführt zu haben.

Für Eisenbahner.
* Köln,  IS . Dez. Der Gewerkschaft Deutscher Eisen-

bahner wird auS dem Sisenbahaministerium gemeldet, daß
für die mehrgeleisteten Äeberstande« im besetzt,» Gebiet
860 Millionen Mark bewilligt seien. Hiermit ist eme alte
Forderung der Eisenbahner des besetzten Gebietes beglichen.

Kirubenunalnck . Aus München  wird gcmcl-
d -t - Nachdem in der obervayerischen Braun .oh.engrube
PMßenbkrg bereits am Samstag bei Sprengungen nne
Kohlenstaubexplosion staitgcsunden hat , die mehreren Leu
ten das Leben kostete, ersolgie am Drcns e
ar iges , noch schwereres Unglück. Es solwn 30 Personen

^" ^ Stinkbomben . ' Eine Vorstellung von Wed c-
kinds  Schloß Wctterstein in den Kammerspielm m
M ü n dien  wurde dadurch abgebrochen, daß aus dem
Pubttkum Stinkbomben aus die Bühne qeworsen wn -
den Die Zuschauer nahmen daran Anstoß, daß Wcde-
kinds Stück" einen Lustmord darstellte.

Die Vergnügungssucht . Recht bezeichnend ist
eine Bemerkung im Bericht über die l -mahmen der
Stadt Dresden.  Es heißt darin von der L u st b a r-
k e i t s st euer  s t im Jahre 1918 ein Ertrag von ins¬
gesamt 250 000 Mark erwartet worden . Sre habe^ aber
eine Summe von nicht weniger als 9 9 9,0 0 0 M . e >-
bracht und dies , obgleich die Sienerhohung nur em
halbes Jahr wirksam sein konnte

Hamburg wird kleiner . Die Volkszählung in
Hamburg beleuchtet die Einwirkmrgcn des Kneges und
der Hungerblockade durch die Berininderung der Bcvolke-
rnna um fast 5 v . H. Am 8. Okiober hatte der Staat

985 088 (1913 1,103,152 und Stadt l,0 -j +p50 )•
Anschlag . Ein Individuum versuchte dre EgNse

du Soleil in^ S 1. Etrcmne  durch Anbrmgung von
Sprengstoffen an der Kirchenmaner m die Lust Zu sprcn
gen Der an der Kirche angerichtete Schaden rfl W
bedeutend.

Weinzeitung.

6.

Die wahre Liebe opfert sich.
Roman von Erich Friesen.

Nachdruck verboten.
„'-öcrni iDeyarr i,r vtevensachei" Madame schnippte

iveawerfend mit den brillantenglitzernden Fnngcrn.
„Das besprechen Sie mit meinem Mann ! Auf Wieder-

Mit gnädiger Miene reichte sie Hans -Joachim die
aalglatte Hand , die dieser jedoch nur fluchtig berührte.
Dann nickte sie ihrem Manne zu und lautete nach
Jeanette , die sich vorhin diskret zurückgezogen hatte,
damit sie nunmehr ihre Gebieterin weiter schmucke für
die heutige Premiere im Metropoltheater.

Eine Stunde später schon sah Hans -Joachrm in
seiner Junggcsellenbude in der Keitstratze am Schreib-
tisch und schrieb an seine Braut , daß er glaube , eine
passende Stellung für sie gefunden zu haben — und
-war im Hanse seines Stiefvaters.

Obgleich Baron Elimar v. Berkwitz ohne Zögern in
Äie verlangte Summe für die neue Gesellschafterin ern-

icwilligt hatte — er würde auch noch mehr gegeben
jgben, als ein Jahresgehalt von zrveitauscnöfnnf-
nndert Mark , wenn seine „teure Lolo" es gewünscht
ätte — so war Hans -Joachim doch nicht so recht -freu¬
st; gestimmt . Zwar wußte er seine Braut jetzt ver-

nprgt während der nächsten anderthalb Jahre , da er
noch nicht öffentlich als ihr Beschützer auftreten konnte,-
ihr vielmehr förmlich und kalt begegnen mußte . Aber
^r -kannte Madames Charakter zu genau , um die
Schwierigkeiten eines beständigen Zusammenlebens
mit der ehemaligen Tänzerin nicht zu unterschätzen.

-— Ach, bestände doch nicht jene kleine Klausel in dem
Testament seines verstorbenen Onkels — lene unglück¬
liche Klausel , die ihn bis zum vollendeten sechsund-
zwanzigsten Jahre abhängig machte von der Gute

^ ' Ĥans -Joachim stützte den Kops in die Hand/vorbÄdie Vergangenheit an semem geistigen Auge vorbei

^ ^Seine ersten Jahre waren ruhig und einförmig da-
hingeflossen. Sein Vater , ein .höherer Offizier starb
schon wenige Jahre nach der Geburt des Sohnes . Die
innge Witwe zog von Potsdam nach Berlin , wst eine
Jugendfreundin von ihr ebenfalls an einen
den Hauptmann v. Soltan , verheiratet ^war . Ihre
Witwenpension und die Zinsen eines kleinen Ver¬
mögens reichten aus zu einem sorgenfreien , wenn auch
einfachen Leben. Hans -Joachim wurde aufs Gynma-
sinm geschickt und lernte fleißig . ' Sein größter Wunsch
war , einmal ein bedeutender Architekt zu werden.

An seiner Mutter hing der Knabe mit leidenschaft¬
licher Zütlichkett. All seine kleinen Bekümmern,sie.
seine Sorgen und Hoffnungen — er vertraute sie dem
liebenden Mutterhcrzen an . Und bet allem fand er

B -rkw.«
kennen — einen der reichsten pomiüerschen Großgrund,
bcstber der sich von all seinen Gütern zurückgezogcst
hatte und sein Leben in der deutschen Reichshauptstadt
veriubclte — bei Spiel , Wein . Weib und anderem ^ u-
S MC Aufmerksamkeiten äes vielfachen Millionärs

O Mainz,  17 . Dez. Die Raturweinversteigerung
deS Georg Schmitt'  schen Weingutes in Nierstein a.
Rh . brachte ein Ausgebot von ISl8er » eine« a«S Lagen
der Gemarkungen Rierstein. Für die 1200 Lite, Schwabs-
burgir wurden bis 32 040 Mk., Dienheimrc bis 88 000
Mk . Niersteiner bis 41 900^ 4, 620 - 48 000 - 48 080-
»0 400 Mk. erlöst. Durchschnittlich stellte sich das Halbstück
1Sl8er out 20 910 Mk. De» Gesamterlös betrag,10 540
Mk. ohne Fässer für 80 Halbstück.

-k- Oppenheiisi (Rheinhessea ), 17. Dez. Trotz der
hohen Preise ist daS WeinverkaafSgeschäftsehr rege. 1917er
uad 1918er sind selbst zu hohe« Preisen nicht mehr z«
haben, sodaß der ISISer stark gefragt und gekanft wird.
In Oppenheim wurden für 10 Stück 1,10er 17 000 *^ 0
Mk . Dittelsheim 10 Stück 11500 Mk , Heßloch 8 stück
11500 Mk., Gau-Alge»heim 15 Stück 18 000 Mk., Metten¬
heil« 8 Stück 13 00» Mk., Alsheim 12 Stück 15 »00 Mk̂,
Suntersblum 8 Stück 14000 Mk., Ockenheim 1b Stack
14000 — ISOOÔ Mk., Rierstein 14 Stück 15 000 —17000
Mk., au» besseren Lagen bi» , 4 000 —25 800 Mk. erlöst.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

schmeichelten ihrer Eitelkeit , uns als er bald daraus
um ihre Hand anhielt , sagte sie freudig zu . _

Es war dies der einzige Irrtum rm Leben dieser
bis dahin durch und durch vernünftig denkenden ^ raw

Geblendet von dem Glanz eines unermeßlichen
Reichtums , veränderte sich Frau Valerie v. BerkwG
schnell zu ihrem Nachteil . In den Strudel der ^ er
gnügungen allmählich durch ihren tzenußsuchtigen
mahl htneingezogen , drohte alles Innerlich ^ -^erg
fügte in ihr vor lauter Nichtigkeiten zu ersticken- Ai
noch glänzen wollte sie, glänzen und „ihr Leben ^

Daß für den ehedem so heißgeliebten Sohn bei die¬
sem Schmetterlingsdasein nicht mehr viel ubr g b ^
war selbstverständlich . Kaum , daß Hans -Joach .m um
etwas von seiner Mutter sah, außer wahrend ^
Mahlzeiten . Nur jede Nacht, wenn die i»
Spitzen und Diamantenpracht strahlende Westo"
ermüdet und ermattet von den rauschenden Fe
leiten nachhause zurückgekchrt war — dann AM
bevor sie sich zur Ruhe begab, an des Bett ihres run
und brückte die heißen Lippen auf seine kürre St
Wie einen Hauch fühlte der schlaftrunkene Knabe
diesen Mutterkußr wie im Traume sah er t te
tische Gestalt mit den lenchtendweißen Schultern
dem dunklen , brillantenübersaeten Lockenhaar ftck> . ,5
ihn neigen — und ruhig schlief er weiter . n M-

Jin übrigen — der kalte, blasierte Lebemann ^
ron Elimar v. Berkwitz nebst seiner Slanzende
mahlin — und der nachdenkliche, kaum zwölsta» I

-es waren zwei verschiedene Welten-
Fortsetzung folgt,



SekanmmsÄliilg.
Alle 3—15 Jahre alten Pferde müffen am Freitag,

-en IS. Dez. 1919, 2 Nhr 30 nachmittag», vor dem Hotel
Gteinheimer mit je einem Führer versammelt sein, damit
der Oberst der 37. «rtl . Div^ eine Besichtigung vornehmen

Wer diesem Befahl de» franz. » ehörde nicht nachkommt,
hat Bestrafung zu erwarten.

Oestrich, den Dezember ISIS.
Der Btirgermeister:

st»«» er._

Erbach i . Rhg.
Durch Beschluß der hiesigen Fuhrwerksbesitzer sind

Nachfolgende

fflDniti fifocl fflof), ffllcunj, £mm«onsitc.s
Buch- und Schreibwarenhandlung

empfiehlt:

Geschäftsbücher aller Art, feine Papierwareu , Gesang- u. Gebetbücher
beider Diezösen. Bilderrähmchen . Künstlerkarte «. Albums und sonstige
Weihnachtsgeschenke, Romane und reichste Auswahl in Kinder - und

:»< Gesellschaftsspielen.

Preise für Fährlohn
festgesetzt worden: «

1. Fuhrwerk im Taglohn
2. Ackern pro Stute

. 3. Kleeacker pro Rute
4. Eggen pro Rute
5.  Der Karrn Dung bis Krumeweg und Blaue¬

kreuz
-6. Von Krumeweg und.Mauekreuz bis Weiller

und Hühnerberg, Loch und Eliment
7. Karrn Dung Wachholder
8. Karrn Dung Waldstück
9. Heimfahren von Frucht und Heu je nach

Entfernung 10 bis
10. Karrn Sand vom Rhein
11. Waggon ausfahren im Ortsbering pro 100 kg.

für Heu und Stroh je nach Zeit
12. Karrn- Dung in Weinberge bis Krumeweg,

Blauekreuz, Rheinhell und Brüll pro Ctr.
Bis Weiler, Hühnerberg rmd Siegelrberg

pr» Ctr.
Honigberg pro Ctr.

13. Stück Wein bis Wiesbaden
14. Stück Wein bis Mainz
15. Stück Wein an die Bahn
16. Fuhr nach Eltville
17. Fuhr nach Wiesbaden
18. Fuhr nach Mainz
19. Fuhr nach Biebrich

Abfuhr eines Klafters Holz.
20. Grünberg
21. Siebenweg

- 22. Kessel, Bollwerk, Gebück
28. Bosenhain Wolfsrück
24. Holz Hinterlandswald

Erbach, den 14. Dezember 1819.

M 4
SO.—
—.60

1.—
—.20

—.6

10 .—
12.—
15.—

15 —
5.—

—.70

Air habe« einen großen DranSport

bod>tragtidt««d frisdmtlkendt

Hkderung $kühc
sowie

bodrtragtidt uad fri$d>Ndke«dt
m  Tahrkübe '

zum Verkaufe stehen.

Karlu. Julius &ok%  SAiecflein,
Delephon«3», Amt Biebrich.

Habe prima

frischmelkende sowie hochlrächiige
—.70

1.—
1.b0

90.—
120.—

12 .—
12 .—
80 —
90.—
60 —

50.—
70.—
90.—

100 .—
180 —

äPIk
z«m Verkaufe stehe«.

Ferner habe noch mehrere Waggons

lüiwnbeu
abzugeben.

Al» prima « einbergsdüngemittel offeriere

cdsmamedl
in Waggonladumgrn. Liefermig prompt.

3akob$imon$, Eltville,
D«u«uSstraße 14. Telephon 144

Aiedrichi. Dhg. M » »«!W» lim« zu EHit.

von 1.

Jt  4
60.—
—.60
—.20
20 .—

1.—
1.20
1.30
1.—

15 —

'Durch Beschluß der hiesigen Fuhrwerksbesitzer sind
nachfolgende

greife  für IluhrLoHn
«stgesetztw«rden. Die Preise treten in Kraft

Dezember 1919:

1. Fuhrwerk für Taglohn
2. Ackern pro flute

. 3. Eggen pro Rute
4. Der Karrn Sand von Eltville oder Erbach
5. Der Ctr. Frachtgut von der Bahn

r 6 . Der Ctr. Frachtgut vom-Schiff
7. Der Ct». Frachtgut von Erbach

j 8 . Der Ctr. Dung von der Bahn nach Kiedrich
9. Der Karrn Dung in die Weinberge je nach

• Entfernung 10 bis
10. Der Karrn Dung aufs Feld je nach Ent¬

fernung 9, 12 bis
11. Das Faß Jauche je nach Entfernung 6 bis
12. Das Stück Wein nach Eltville
13. Das Stück Weist'' nach Wiesbaden, Mainz

oder Rüdesheim
14. Die Fuhr nach Wiesbaden

' 15. Die Fuhr nach Mainz
i 16. Die Fuhr nach Biebrich

17. Abfuhr eines Klafters Holz Hahnwald,
Weisenborn, Hölzer und Hinkelwald

je Hundert.Wellen
18. Abfuhr eines Klafters Holz Heidekopf"Brei-

tag, Wolfsborn, Dreibornskopf
je hundert Wellen

19. Abfuhr eines Klafters Holz Hubertuseck
je hundert Wellen

20. Abfuhr eines KlasterS Holz Hinterwald
21. Festmeter Stammholz Vorderwald
22. Festmeter Stammholz Hinterwald

! 23. Einzelne Fuhren von und nach Eltville
oder Erbach

| 24. 1000 Backsteine von Eltville 70.—
Kied rich, den 14. Dezember 1819.__

Grosse Auswahl*all er Arten

Herren -, Damen-1und Kinderstiefel
in guter und feiner Ausführung eingetroffen.

Ferner empfehle ich:
Knaben- Mi Rrbeitssdmhe(Handarbeit)

1 auch HirrM-, Damen- Mi Kinder-Hausstbuhc
habe stets auf Lager.

Pani Hahn , Schuhwaren -Handlung
in Winkel , Hauptetrasse 67.

Am 20. Dezember,
nachmittag» 3'/, Uhr, . <

findet in der Wirtschaft zur Eintracht zu Eltville eine

ausserordentliche Hauptversammlung
statt. " N

Tagesordnung:

Zukunft des Vereins, Zukunft der Sammlungen.
_ Der Vo»fitze«de:

I . « : Dr. Milani.

^iiiumKiiiiitiimmiiKiiHiutiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiuiiiiiitimTiTrMDMHwiiiiiiiiiiiii^

Geschäfts-Verlegung. |
Der geehrten Einwohnerschaft von Winkel und =

meiner werten. Kundschaft zu, Kenntnis, daß ich meine |

1 Neckerei |
| (»i* a vis) Hauptstraße 17 vorwal» Anton » ünther V
x verlegt hake, ich hüte meine Frennde nnd Gönner =
S mir da» Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. M

Frau Auto « vierhardt «w . I
. . .

von

Simon Sauer Ww.,Alzey,(Rheinhess.)
Gegr. 1829 — Telephon 364

empfiehlt
CrdslafjitnniAr mit  * wei' unk  dreitürigen kchränten
DUlldUlimilCI jn eiche, nußbaum, bitte ufib mahagom

sowie v

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Kücheneinrichtungen,

«rstklasfige Fabrikate
I nab
alle Einzelmöbel in großer Auswahl

zu zeitgemäß niedrigen Preisen.

Crauerbriefe- Dauerkarten
liefert schnellsten» „Rheingauer Bürgerfreunü " .

UNSEREN
KLEINEN
hat derWeihnachtsroonn
viel Schönes und Gutes
auf mein Lager gebracht.

Voll - und Strumpfwaren
Wäsche und Kleidchen
Pelzgarnituren / Mützen
Handschuhe / Häubchen
Taschentücher / Mäntel
und Hundert andere
hübsche und brauch-
•bäre Dinge tüi jedes
Alter und • Oeschlachf:

Mehrere

Mädchen
für leicht- Arbeit(nnr Akkord)
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Schwerdtfegeru. Krohmarm

Schraubenfabrik,
Oberwalluf (Rheingau) .
Zum sofort. Eintritt tücht.Pferdeknecht

gesucht.
Hofgut Steinheim,

Eltville.

Auf dies«
Marke,

Keine Multer darf den
Besuch meines Weih¬
nachtslagers  ver¬

säumen I «

MARTIN
AM DOM

MAINZ.

Kleinere Wohnung
mit Zubehör in Eltville ober
anderem-Rheingauorte von
2 Personen ohne Kinder zum
1 . 4 . 20 oder früher gesucht.

Angeb. u. H. N. a. d. Ztg.

fm «» | «der Pferde-
r —1 bnitzer »chtenl _
Fsie Ist d&s Garantie - Zeicheny
llür die echten , altbewährten'

Laenlurdt’ f-
Original -H -Stolle:

\  Stets schart t>b i . , »!», Abnutzuh#,!
Qualität uiurreloht,

daher diu bllilgit»».
Meder Stollen UJ
l trägt die Marke t

Von Nr.140
de» „TLrgerfreund" werden
mehrere txemplare zurückge-
kaust.

Die Expedition.

Faß-Berka»),
von 100—600  Ltr . Unhatt,
neue und gebrauchte.

Küserei Bruu «, «ainz.
mittl.Bleiche 34, Telefon 2148.

Empfehle für die kommenden
Feiertage alle Sorten

Aepfels::i::Birnin.
Obfthandlung Mitteldorf,

Oestrich, Hallgarterstraße 10.

Entlade in einigen Tagen

Sandsteine
sowie Schwarz -Sackkalk.

A. Fischer,
Geisrnhoim.

Empfehle zu Weihnächte«Schulranzen
in gute» reeller Sattlerarbeit.

Ferdinand Färber,
Sattlermeister

Eltville, Rhein,auerstraße.
lade erster Tage Station

Oestrich.Wtnkel ca. .8 Wag¬
gon

Betreidepresi-Stroh
aus. Bestellungen nimmt ent¬
gegen
Kasp. Pet . Steiuheimer,

Oestrich.

Seftulwaren farRerMt-Almer
Prima Mieder Ardriisschahe«adP-at-ffel»
Prima jpoilulf»d Shrmaai SlhaarSüfrl.

für. Herren. Damen, Knaben und Kinder
in reichhaltiger Auswahl und guter Qualität empstehlt

Isksb Nebelv«., vritti« s. lldeir.
.^ leki, -. Kupiei -Lcknüi -e

Tlugponckal, Stehlampen, Lochupparata etc.  zu
billigsten Preisen.

pi 5»r 1/ Wiesbaden,Lulsenstr.23,gegenüber dem ReilgymnSsIum.
I ] CIUV | TeUpkoa 747. - - —

Als pcaRtifdie IBeilinaditsgefAenfte
. empfehle;

Scieflaschen u.
Portemonnaies

echt Leder.
Adam Etienne, Gê vich a. Rh»



Taschen-Tficher
Damen-Taschentücher mit Hohlsaum und i <175

gestickter Ecke */4 Dutzend im Karton
Damen-Taschent?tcher mit Hohlsaum und

gestickter Ecke . Stück

12’
350

für Blusen und Kleider
in weiss, hellblau,
blau, dunkelblau 04 00
und schwarz Meter u *-

Perl-Beutel und Handtaschen
Perlbeutel , la . Handarbeit, aparte Muster f.  C

Stück . , 150.- , 100.- , 75 — bis 43
Seidene Handtaschen in braun, dunkel- QO

- 35 — OL

Stück 27.- , 24^

blau u. schwarz, Stck. 58.—, 45.

Ia . Lackleder-Gürtel

Seiden-Stoffe
breit

in grün , 0 g
Kleider-Seide, 100 cm

beige, weinrot, lila . Meter
Crepe de chine, 100 cm breit , in vielen f.  Q

Farben . Meter 65.—, 58.—, 50;—, 4Ö
Batik-Blusen-Seide, 90 cm breit in hoch- CO

aparten Farben . . . . . Meter 30

Seiden- und Batist-Kragen
Seidene

Farben-Auswahl Stück -33 50, 29.50Jacken - Kragen in reicher 005y

Batistkragen für Blusen u. Jack . St. 35.bis Q50schwarz TI weiss ö
in reicher Auswahl.Spitzentücher

Spitzenhaus Oster
Fernruf § 10 MAINZ .Schusterstrasse 54

Kostümstoffe
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Blusenstoffe
Waschstoffe

Mäntel
Jackenkleider
Taillenkleider
Blusen
Unterröcke

Für Weihnachts -Einkäufe
bieten sowohl meine Stofflager als auch meine Konfektions-Abteilungen wieder
reichste Auswahl . Ich bitte um besonders angelegentliche Beachtung meiner
- = — ' - ■ 10 Schaufenster =  •

Mainz

““TSE Hermann
Fernspr . 842. •

Erstes Spezialhaus für
Damenkleiderstoffe,
Seiden waren,
Damen -Konfektion.

Peliwarea
Lager aller modernen Pelze 1

Anfertigung » Umarbeitungen in bester
<~1" T fachmännischer Ausführung.

G. Gompectz.
Ludwigstr . 1 Mainz Telefon 1!

Zur geff. Aeachtung!
Meiner geehrten Kundschaft zur Kenntnis,

daß ich nach Weihnachten mit dem
SihiGM von Wal- md HchluWnneu

beginne und bitte ich um geneigten Zuspruch.
I . Kaufmann , Oelmühle, Lorch a. Rh.

Auch in diesem Jahr erhält jeder bei
einer̂ Postkarten -Aufnahme das beliebteGesdKnkbild

für den Weihnachtstisch gratis.

Durchgehende Geschäftszeit.
Sonntags von IO—2 Uhr.

PhotoirapkU i.  Schmidt,
Wiesbaöen , Michelsberg 1.

Haltestelle der «leftr. Linie 1 (rot) und 5 (blau)

r
» Pefzwaren«

Kragen-- muffe
Pelzmäntel

Berwrraieud«Hu$wabl
in «Den Pelzarten

Iflodertie Uerarbeit«ng
Infolge frühzeitiger günstiger

Einkäufe billige Preise

6ddiw. Jllsberg
Cndwigdr. t—t mailtz Cndwiiltr. r—5

J
Nassauischer Landeskalender
— ■ ■- Preis 75 Pfg. -----
Zu haben im Verlag des „Rheingauer Bürgerfreund “,

Oestrich a. Rh.

/r ^ /ine Neue Federrslle
IV i0  ötr - Tragkraft zu

verlausen Sine fast
neue Schlafzimmer-

einrichtung , deftrhead aus
Bett , Nachttisch, Kleider«
schrank, Waschtisch« iPSpie-
gelaufsatz zu verkaufe».

Kiedrich, Oberstraß« 18.

Nanlaise , Gonsenheimer und
Süchtelner, ferner Steck¬
zwiebel « zu verkaufen, so
lange Vorrat reicht.

Winkel , Schwarzgasse S.

EWkanmslümmk
neu, unzerbrechlich, sowie große

Auswahl in Spielwaren
empfiehlt

Martin Wetter,
Oestrich am Rhkin.

Im
Crlanzbilgfeln

empfiehlt sich
Frau Bleuel,

Oestrich, Mühlstraße 55.

@ chuhreparaturenSohl und Fleck. Auch
werden Militärstiefel
und sonstige Umarbei-

tungeh an Zivilschuhen ausge-
fühvt. Auf Wunsch Neuarbeit
(Handarbeit ). Reparaturen
werden schnellstens, reell und
preiswert ausgeführt.

Iofef Lebin,
Schuhmacher,

Oestrich, Mühlstraße 29.

PütüiüfT
Schöne große Bilder mit

schwerem Goldrahmen (Kupfer¬
stiche), Panälbretter (Brand¬
malerei ) zu verkaufen.
MtvUle , Walluferstr. 11a-

1 Flüschsofa
mit A Sessel
1 Vertikow
poliert »
1 Schreibtisch
1 Trümeau-
Spiegel , alles so gut wie neu,
zu verkaufen.

Anfragen an die Geschäfts*
stelle dieser Zeitung.
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